
D E R V O R S T E H E R 3003 Bern, 28. Juli 1983 
DES E I D G E N Ö S S I S C H E N VERKEHRS- UND 

E N E R G I E W I R T S C H A F T S D E P A R T E M ENTES 

Herrn Regierungspräsident 
Dr. Bernardo Lardi 
Vorsteher des Justiz- und 
Polizeidepartementes des 
Kantons Graubünden 
7000 C h u r 

Sehr geehrter Herr Regierungspräsident, 

Mit Schreiben vom 15. Juli 1983 haben Sie mich über die Absicht 
der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer (Arge-Alp) orientiert, 
eine internationale Arbeitsgruppe mit Projektstudien über eine 
Splügenbahn zu beauftragen. Neben Bayern, Vorarlberg, der 
Lombardei und allenfalls Baden-Württemberg wären in dieser 
Arbeitsgruppe auch die Kantone St. Gallen und Graubünden ver-
treten. 

BAV öerne bestätige ich Ihnen meine mündlichen Aeusserungen, dass 
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ULJüüJäE^61" B i l (^ u n g e i n e r solchen Arbeitsgruppe aus schweizerischer 

Sicht nichts im Wege steht und dass die Durchführung der er-
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P.AilLl ähnten Projektstudien insbesondere auch nicht als Einmischung 
Vertei ler 

-TT——?n die inneren Angelegenheiten der Schweiz betrachtet würde. 
ist anderseits selbstverständlich, dass die Ergebnisse die-

—«k.r Arbeiten für die Bundesbehörden keinen präjudiziellen 
Charakter haben können, 
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eber den vom Bundesrat am 14. März 1983 zur Frage einer wei-
eren Eisenbahnalpentransversale getroffenen Entscheid sind 
ie orientiert. Die Arbeiten zu einem diesbezüglichen Bericht 
es Bundesrates an die eidgenössischen Räte sind mittlerweile 



so weit fortgeschritten, dass mit einer Veröffentlichung des 
Berichtes noch im laufenden Jahr gerechnet werden kann. 

Mit freundlichen Grüssen 

Kopien an: 

Eidg. Departement für auswärtige Angelegenheiten, Bern 
Bundesamt für Verkehr, Bern 
Generaldirektion SBB, Bern 


